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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tauchpumpe und ein
Verfahren zur Herstellung einer Tauchpumpe, umfas-
send ein Gehäuse mit einer saugseitigen Einlassöffnung,
einer druckseitigen Auslassöffnung und einem Durch-
lass für elektrische Leitungen, eine Elektronikeinheit, ei-
nen Elektromotor, einen Druckraum und eine Pumpen-
einheit.
[0002] Tauchpumpen sind eine Gattung von Pumpen,
die für verschiedene Einsatzbereiche konzipiert und auf
die jeweiligen Erfordernisse abgestimmt wurden. We-
sentlich ist die Möglichkeit, die Pumpe ins zu fördernde
Fluid einzutauchen. Eine spezielle Ausführung erfordert,
dass die Pumpe in einem Bohrloch platziert werden kann.
Da Bohrlöcher, insbesondere sehr tief ausgeführte, sehr
kostspielig sind, ist eine Anpassung an das Bohrloch ein
wesentliches Merkmal einer solchen Pumpe.
[0003] Die US 2007/0074871A1 beschreibt eine
Tauchpumpe bei der die Pume in einem speziellen Brun-
nenrohr befestigt ist.
[0004] Die DE 297 11 534 U1 beschreibt einen Bausatz
für Tauchmotorpumpen, der für größere Brunnenanla-
gen geeignet ist.
[0005] Die US 6 595 295 B1 beschreibt eine Tauch-
motorpumpe, die mit einem Schmiermittel gefüllt ist, wo-
durch Kontamination der ungenutzten Pumpe vermieden
wird.
[0006] Durch die US 4,966,532 ist eine Tauchmotor-
pumpe bekannt, bei der Einlass, Pumpe und Auslass in
einer Reihe axial angeordnet sind. Die Einzelkomponen-
ten sind durch eine gemeinsame Hülle umgeben, die un-
terteilt ist in einen ersten Bereich, der den Motor um-
schließt und einen zweiten Bereich, der die Pumpe um-
schließt. Beide Bereiche sind durch ein Verbindungse-
lement verbunden, durch das sowohl der Abstand der
Komponenten von der Innenwand des Gehäuses als
auch die axiale Position festgelegt ist.
[0007] Durch die EP 0 746 683 B1 ist eine gattungs-
gemäße Tauchpumpe bekannt, bei der die wesentlichen
Einzelkomponenten der Pumpe axial angeordnet sind.
In einer Linie liegen der saugseitige Einlassdeckel, das
Pumpenlaufrad, der Motor und der druckseitige Auslass-
deckel. Diese Einzelkomponenten sind in einer rohrför-
migen Ummantelung untergebracht, wobei das geförder-
te Fluid durch einen Spalt zwischen dem Motor und dem
Gehäuse zur druckseitigen Auslassöffnung geführt wird.
Der Spalt zwischen der rohrförmigen Ummantelung und
dem Motorgehäuse wird durch einen elastomeren Pols-
tern definiert. Der Motor ist am saugseitigen Einlassde-
ckel montiert, der auch das Pumpenlaufrad enthält. Der
druckseitige Auslassdeckel ist lediglich mit der rohrför-
migen Ummantelung verbunden,
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gattungsge-
mäße Tauchpumpe zu schaffen, die eine einfache Mon-
tage und Reparatur der Tauchpumpe ermöglicht.
[0009] Die Lösung sieht eine Tauchpumpe gemäß An-
spruch 1 vor, bei der die Elektronikeinheit, der Elektro-

motor, der Druckraum und die Pumpeneinheit zu einem
Einsatz vormontierbar sind, wobei der vormontierte Ein-
satz an einem Ende des Gehäuses abgestützt ist und
am gegenüberliegenden Ende des Gehäuses ein axiales
Spann- und Befestigungssystem vorgesehen ist. Die
Elektronikeinheit kann sowohl Leistungselektronik als
auch Signalelektronik umfassen.
[0010] Der erfindungsgemäße Aufbau der Tauchpum-
pe ermöglicht es, die vormontierten Einzelkomponenten
auszurichten, bevor sie in das umhüllende Gehäuse ge-
fügt werden. Des Weiteren ist es möglich, das umhüllen-
de Gehäuse einteilig oder einstückig auszuführen, wo-
durch die Abdichtung gegen eindringendes Fluid verbes-
sert wird. Durch das Spann- und Befestigungssystem ist
es ermöglicht den Einsatz mit einer Vorspannung zu ver-
sehen.
[0011] Nach einer Ausgestaltung der erfindungsgemä-
ßen Tauchpumpe ist das Spann- und Befestigungssys-
tem lösbar. Dies hat den Vorteil, dass der Einsatz aus
dem umhüllenden Gehäuse zu Revisionszwecken ent-
nommen werden kann. Anschließend kann er wieder ein-
gesetzt und erneut durch das Spann- und Befestigungs-
system im Gehäuse fixiert werden.
[0012] Besonders vorteilhaft ist es, das Spann- und
Befestigungssystem als Taperlock Spannbuchse auszu-
führen, wodurch eine kraftschlüssige Verbindung herge-
stellt werden kann, die axial zentriert ist.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
sind alle Komponenten des Einsatzes mit festen oder
lösbaren Vorrichtungen zum Abstützen gegen das Ge-
häuse versehen, insbesondere zum radialen Abstützen.
Die Vorrichtungen dienen zum Wärmetransport vom Mo-
tor an das umhüllende Gehäuse und stützen gleichzeitig
den Einbausatz am Gehäuse mit genau definiertem Ab-
stand ab, wobei eine Verschiebung einzelner Kompo-
nenten beim Betrieb der Pumpe verhindert wird.
[0014] Vorteilhaft ist es im Bereich der druckseitigen
Auslassöffnung ein Lager zur Abstützung des Einsatzes
vorzusehen, insbesondere zur zentrierten Abstützung.
Der Einsatz kann bei der Montage mittels einer Führung
direkt in dieses Lager eingepasst werden. Die Zentrie-
rung vereinfacht die Herstellung der definierten Vorspan-
nung des Einsatzes gegenüber dem umhüllenden Ge-
häuse.
[0015] Vorteilhaft ist der Motor ein Synchronmotor, ins-
besondere ein permanentmagnetbestückter Synchron-
motor. Diese Motoren sind energieeffizient, einfach zu
betreiben und robust. Wird die Tauchmotorpumpe als
Bohrlochpumpe eingesetzt, so ist es dringend notwen-
dig, dass die verwendete Technik robust ist, da die Pum-
pe für Reparaturen aus dem Bohrloch gehoben werden
muss.
[0016] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Pumpe als eine Kreiselpumpe ausgeführt. Von Vorteil ist
dabei, dass große Fördervolumen mit variabler Förder-
höhe möglich sind. Außerdem ist es bei Kreiselpumpen
möglich, geringe Mengen an Sand mitzufördern.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform ist die Pum-
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pe als eine Verdrängerpumpe ausgeführt, insbesondere
als eine Exzenterschneckenpumpe. Diese selbstansau-
gende Pumpe ermöglicht große Förderhöhen und vari-
able Fördervolumina bei pulsationsarmem Betrieb.
[0018] Erfindungsgemäß ist an der druckseitigen Aus-
lassöffnung eine Druckleitung vorgesehen, in die eine
Halterung für ein Zugmittel der Tauchpumpe integriert
ist, insbesondere kann die Auslassöffnung selbst als Hal-
terung fungieren. Für eine Re-vision kann die Pumpe an
dem Zugmittel aus dem Bohrloch gehoben werden. Dies
vereinfacht die Montage der Pumpe vor Ort, insbeson-
dere in einem Bohrloch.
[0019] Des Weiteren besteht die Aufgabe der Erfin-
dung darin, ein Verfahren zur Herstellung einer Tauch-
pumpe vorbeschriebener Bauart bereitzustellen.
[0020] Die Lösung sieht ein Verfahren gemäß An-
spruch 9 zur Herstellung und zum Zusammenbau einer
Tauchpumpe der vorbeschriebenen Bauart vor, wobei in
einem ersten Schritt ein Einsatz aus einer Elektronikein-
heit, einem Elektromotor, einem Druckraum und einer
Pumpeneinheit vormontiert wird, in einem zweiten Schritt
der Einsatz in ein Gehäuse gefügt wird, wobei der Einsatz
im Gehäuse zentriert wird, und in einem dritten Schritt
der Einsatz durch ein Spann- und/oder Befestigungssys-
tem im Gehäuse verspannt und befestigt wird. Durch die
Vormontage ist eine exakte Ausrichtung der einzelnen
Komponenten möglich, bevor der Einsatz in das umhül-
lende Gehäuse gefügt wird. Wird der Einsatz beispiels-
weise auf der Saugseite in das umhüllende Gehäuse ein-
geschoben, so zentrieren die Vorrichtungen zum Einhal-
ten eines festen Abstandes zwischen dem Einsatz und
dem umhüllenden Gehäuse den Einsatz und das Lager
auf der Druckseite und definiert die genaue Position des
Einsatzes. Durch das Spannsystem kann eine Vorspan-
nung auf den Einsatz gebracht werden. Das Befesti-
gungssystem hält den Einsatz im umhüllenden Gehäuse
fest. Wird ein Taperlock Befestigungssystem verwendet,
so kann der Spannsatz frei am saugseitigen Ende des
umhüllenden Rohres verspannt werden, ohne dass dort
weitere Vorkehrungen getroffen werden müssen, wie
beispielsweise Löcher oder Gewinde. Für Revisionen
kann die Befestigung des Einsatzes gelöst werden. Sollte
die Länge des Einsatzes im Rahmen der Revision ge-
ringfügig verändert worden sein, so kann der Einsatz mit
demselben Befestigungssystem wieder im umhüllenden
Gehäuse befestigt werden.
[0021] Weitere Ausgestaltungen ergeben sich aus der
Kombination der bisher dargestellten und sind deshalb
hier nicht weiter ausgeführt.
[0022] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen die

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Tauchpumpe, die

Fig. 2 eine Detailansicht aus Fig. 1 und die

Fig. 3 eine isometrische Darstellung der Detailan-

sicht.

[0023] Die Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Tauch-
motorpumpe 1. In einem Gehäuse 2 befindet sich am
oberen Ende angedeutet ein Antrieb 3, der über ein Kup-
pelelement 4 mit dem eigentlichen Pumpenelement ver-
bunden ist. Das Pumpenelement ist im dargestellten Bei-
spiel als eine Exzenterschneckenpumpe ausgebildet,
bestehend aus einem Stator 5 und einem Rotor 6, die
durch eine Metall-Elastomer-Paarung oder eine Kunst-
stoff-Elastomer-Paarung dargestellt werden. Am unte-
ren Ende der Tauchpumpe 1 ist ein Detail markiert, das
das Spannsystem 7 umfasst. Die Exzenterschnecken-
pumpe ermöglicht eine kontinuierliche Wasserförde-
rung, wobei die Pumpe selbstansaugend sein kann. Die
Technik aus Stator 5 und Rotor 6 ist sehr robust und kann
auch im abrasiven, zum Beispiel sandigen, Umfeld ein-
gesetzt werden. Das als lange Stange ausgeführte Kup-
pelelement 4 ermöglicht es, eine Verbindung zwischen
dem exzentrischen Rotor 5 und dem Antrieb 3 herzustel-
len. Als Antrieb 3 kommt typischerweise ein Elektromotor
zum Einsatz. Um eine hohe Leistungsdichte zu errei-
chen, wird ein mit Permanentmagneten bestückter Syn-
chronmotor verwendet. Somit erhält man ein geringes
Baumaß, wodurch die Kosten für eine tiefe Brunnenboh-
rung erheblich reduziert werden können.
[0024] Die einzelnen Komponenten der Tauchpumpe
werden von unten in das Gehäuse 2 eingebracht. Beim
Zusammenbau wird zuerst der Antrieb 3 im Gehäuse 2
platziert, wobei dieser bereits mit der Stange als Kuppel-
element 4 und dem Rotor 5 verbunden ist. Zur sicheren
drehfesten Befestigung des Einsatzes im Gehäuse 2 ist
das erfindungsgemäße Spannsystem 7, in Form eines
Taperlock Spannsystems, vorgesehen.
[0025] Die Fig. 2 zeigt die Details des axialen Spann-
und Befestigungssystems der Tauchpumpe. Ein An-
pressstück 8 umschließt den Stator 5 und bietet am un-
teren Ende des Stators 5 eine Anpressfläche für die wei-
teren Komponenten des Spannsystems 7. Direkt an die-
ses Anpressstück 8 schließt ein Schnappelement 9 an,
wobei dieses durch eine Rastfunktion fest mit dem An-
pressstück 8 verbunden ist und sich gegen das Gehäuse
2 abstützt. An dem Schnappelement 9 anliegend ist ein
kegelförmiger, innerer Spannring 10 angeordnet, der die
Taper-Buchse bildet. Innerhalb dieses inneren Spann-
rings 10, der mit einem Gewinde versehen ist, ist ein
äußerer Spannring 11 angeordnet, der ebenfalls mit ei-
nem Gewinde versehen ist, so dass er mit dem inneren
Spannring 10 verspannt werden kann. Beide Spannringe
werden so verspannt, dass sie sich gegen das Schnap-
pelement 9, also auch gegen das Gehäuse 2 abstützen.
Zur Verdrehsicherung ist zusätzlich eine Passfeder 12
vorgesehen. Zur vereinfachten Montage des Spannsys-
tems sind an dem äußeren Spannring 11 Aussparungen
13 vorgesehen, die zum Ansetzen eines geeigneten
Werkzeugs zum Verspannen dienen. Die Ausführung mit
Aussparungen 13 ermöglicht es, einen vordefinierten,
einfachen und kostengünstigen Ansatz für Werkzeug zu
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schaffen, was die Funktionssicherheit und Montage-
freundlichkeit erheblich erhöht.
[0026] Die Fig. 3 zeigt eine isometrische Darstellung
der Tauchpumpe 1, wobei insbesondere das Detail des
Spannsystems 7 aus Fig. 1 gezeigt ist. Im rechten Teil
der Figur ist im Gehäuse 2 der Stator 5 und der Rotor 6
dargestellt. Links in der Fig. 3 ist die Anordnung der ein-
zelnen Komponenten des axialen Spann- und Befesti-
gungssystems gezeigt. Direkt an das Gehäuse 2 schließt
das Schnappelement 9 an. Dieses ist fest mit dem An-
pressstück 8 verbunden. Innerhalb dessen ist der koni-
sche innere Spannring 10 und der damit beispielsweise
durch Verschraubung verbundene äußere Spannring 11
dargestellt. Die Darstellung veranschaulicht die Ansatz-
stellen für ein Werkzeug zum Einschrauben des äußeren
Spannrings 11 in den inneren Spannring 10, die infolge
der konischen Form des inneren Spannrings10 mitein-
ander verspannt werden, wodurch sie sich gegen das
Gehäuse 2 radial abstützen.

Bezugszeichenliste:

[0027]

1 Tauchpumpe
2 Gehäuse
3 Antrieb
4 Kuppelelement
5 Stator
6 Rotor
7 Spannsystem
8 Anpressstück
9 Schnappelement
10 Innerer Spannring
11 Äußerer Spannring
12 Passfeder
13 Aussparungen

Patentansprüche

1. Tauchpumpe (1) umfassend ein Gehäuse (2) mit ei-
ner saugseitigen Einlassöffnung, einer druckseiti-
gen Auslassöffnung und einem Durchlass für elek-
trische Leitungen, eine Elektronikeinheit, einen Elek-
tromotor, einen Druckraum und eine Pumpeneinheit,
wobei
die Elektronikeinheit, der Elektromotor, der Druck-
raum und die Pumpeneinheit zu einem Einsatz vor-
montierbar sind, wobei der vormontierte Einsatz in
das Gehäuse derart gefügt ist, dass er an einem En-
de des Gehäuses abgestützt ist und an der druck-
seitigen Auslassöffnung eine Druckleitung vorgese-
hen ist, wobei die Druckleitung als Zugmitttel zum
Halten der Tauchpumpe (1) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
am gegenüberliegenden Ende des Gehäuses (2) ein
axiales Spannund und Befestigungssystem (7) vor-

gesehen ist, wobei durch das Spannsystem eine
Vorspannung auf den Einsatz bringbar ist und das
Befestigungssystem den Einsatz im umhüllenden
Gehäuse verspannt und fest hält.

2. Tauchpumpe (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Spann- und Befestigungs-
system (7) vom Gehäuse (2) lösbar ist.

3. Tauchpumpe (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Spann- und Befesti-
gungssystem (7) als Taperlock Spannbuchse aus-
geführt ist.

4. Tauchpumpe (1) nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass Komponenten des
Einsatzes mit Vorrichtungen zum Abstützen gegen
das Gehäuse (2) versehen sind, insbesondere zum
radialen Abstützen.

5. Tauchpumpe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der
druckseitigen Auslassöffnung ein Lager zur Abstüt-
zung des Einsatzes vorgesehen ist, insbesondere
zur zentrierten Abstützung.

6. Tauchpumpe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass als Antrieb (3) ein
Synchronmotor vorgesehen ist, insbesondere ein
permanentmagnetbestückter Synchronmotor.

7. Tauchpumpe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe eine
Kreiselpumpe ist.

8. Tauchpumpe (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe eine
Verdrängerpumpe ist, insbesondere eine Exzenter-
schneckenpumpe.

9. Verfahren zum Zusammenbau einer Tauchpumpe
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei in einem
ersten Schritt ein Einsatz aus einer Elektronikeinheit,
einem Elektromotor, einem Druckraum und einer
Pumpeneinheit vormontiert wird, in einem zweiten
Schritt der Einsatz in ein Gehäuse (2) gefügt wird,
wobei der Einsatz im Gehäuse (2) zentriert wird, und
in einem dritten Schritt der Einsatz in dem Gehäuse
(2) durch ein Spann- und Befestigungssystem (7)
verspannt und befestigt wird.

Claims

1. Submersible pump (1) comprising a casing (2), with
a suction-side inlet opening, a pressure-side outlet
opening and a through-passage for electric lines,
and also comprising an electronics unit, an electric
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motor, a pressure chamber and a pump unit, wherein
the electronics unit, the electric motor, the pressure
chamber and the pump unit can be preassembled
to form an insert, wherein the preassembled insert
is introduced into the casing such that it is supported
at one end of the casing and a pressure line is pro-
vided on the pressure-side outlet opening, the pres-
sure line being designed as a traction mechanism
for retaining the submersible pump (1), character-
ized in that an axial clamping and fastening system
(7) is provided at the opposite end of the casing (2),
wherein the clamping system can subject the insert
to prestressing and the fastening system prestress-
es and secures the insert in the surrounding casing.

2. Submersible pump (1) according to Claim 1, char-
acterized in that the clamping and fastening system
(7) can be released from the casing (2).

3. Submersible pump (1) according to Claim 1 or 2,
characterized in that the clamping and fastening
system (7) is configured as a taper lock clamping
bushing.

4. Submersible pump (1) according to Claim 1, 2 or 3,
characterized in that components of the insert are
provided with devices for providing support, in par-
ticular radial support, against the casing (2).

5. Submersible pump (1) according to one of Claims 1
to 4, characterized in that a bearing for supporting
the insert, in particular for supporting the same in a
centered manner, is provided in the region of the
pressure-side outlet opening.

6. Submersible pump (1) according to one of Claims 1
to 5, characterized in that the drive (3) provided is
a synchronous motor, in particular a synchronous
motor equipped with permanent magnets.

7. Submersible pump (1) according to one of Claims 1
to 6, characterized in that the pump is a centrifugal
pump.

8. Submersible pump (1) according to one of Claims 1
to 6, characterized in that the pump is a positive-
displacement pump, in particular an eccentric screw
pump.

9. Method for assembling a submersible pump (1) ac-
cording to one of Claims 1 to 8, wherein in a first step
an insert is preassembled from an electronics unit,
an electric motor, a pressure chamber and a pump
unit, in a second step the insert is introduced into a
casing (2), the insert being centered in the casing
(2), and in a third step the insert is braced and fas-
tened in the casing (2) by a clamping and fastening
system (7).

Revendications

1. Pompe plongeante (1) comprenant un corps (2) avec
un orifice d’entrée côté aspiration, un orifice de sortie
côté pression et un passage pour des conduits élec-
triques, une unité électronique, un moteur électrique,
un compartiment sous pression et une unité de pom-
page,
l’unité électronique, le moteur électrique, le compar-
timent sous pression et l’unité de pompage pouvant
être prémontés en un insert, l’insert prémonté étant
assemblé dans le corps de sorte à être soutenu sur
une extrémité du corps et sur l’orifice de sortie côté
pression, il est prévu un conduit sous pression, le
conduit sous pression étant conçu en tant que
moyen de traction destiné à retenir la pompe sub-
mersible (1), caractérisée en ce que
sur l’extrémité opposée du corps (2), il est prévu un
système de serrage et de fixation (7) axial, le systè-
me de serrage permettant d’appliquer une précon-
trainte sur l’insert et le système de fixation précon-
traignant et maintenant l’insert dans le corps enve-
loppant.

2. Pompe plongeante (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le système de serrage et de
fixation (7) est détachable du corps (2).

3. Pompe plongeante (1) selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que le système de serrage et
de fixation (7) est réalisé en tant que douille de ser-
rage Taperlock.

4. Pompe plongeante (1) selon la revendication 1, 2 ou
3, caractérisée en ce que des composants de l’in-
sert sont munis de dispositifs destinés au soutien
contre le corps (2), notamment au soutien radial.

5. Pompe plongeante (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisée en ce que dans
la région de l’orifice de sortie côté pression, il est
prévu un palier destiné au soutien de l’insert, notam-
ment à un soutien centré.

6. Pompe plongeante (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisée en ce qu’en tant
qu’entraînement (3), il est prévu un moteur synchro-
ne, notamment un moteur synchrone équipé d’un
aimant permanent.

7. Pompe plongeante (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisée en ce que la
pompe est une pompe centrifuge.

8. Pompe plongeante (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisée en ce que la
pompe est une pompe volumétrique, notamment
une pompe à vis sans fin excentrique.
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9. Procédé destiné à assembler une pompe plongean-
te (1) selon l’une quelconque des revendications 1
à 8, dans une première étape étant prémonté un
insert composé d’une unité électronique, d’un mo-
teur électrique, d’un compartiment sous pression et
d’une unité de pompage, dans une deuxième étape,
l’insert étant assemblé dans un corps (2), l’insert
étant centré dans le corps (2) et dans une troisième
étape, l’insert étant contraint et fixé dans le corps (2)
par un système de serrage et de fixation (7).
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